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1. Vorbemerkungen
 
Die Ausstattung von Kommunen mit guten Angeboten bei der Betreuung der
unter Sechsjährigen ist ebenso ein Standortfaktor wie deren Ausstattung mit
schulischen Einrichtungen, mit kulturellen Angeboten sowie mit sozialen Ein-
richtungen. Daraus resultiert ein ungeheurer Druck auf die Träger von Kin-
dertageseinrichtungen.

Da die Betreuungslandschaft ständig in Bewegung ist, lässt sie kaum noch
verbindliche und langfristig tragfähige Planungen zu. Der Ansatz einer nur
quantitativen Kindertagesstättenentwicklungsplanung, eine des "Zahlenver-
waltens" und "Fortschreibens", ist zwingend durch eine "qualitative Planung"
zu ergänzen. Hinzuzufügen ist ein Blick auf die langfristigen Bedarfe, weil bei
den immens steigenden Nachfragen nach der Betreuung jede "falsch gebau-
te" (d.h. nicht richtig dimensionierte) Einrichtung teuer zu stehen kommt.

Die Kindertagesstättenbedarfsplanung ist ein Stück weit Sozialpolitik, Kultur-
planung, Standortsicherung und Jugendpolitik. Folgerichtig hat sie einen
enormen Abstraktions- und Spezialisierungsgrad erreicht, wobei die Bewah-
rung des Bewährten und das Einarbeiten neuer Anforderungen und Profile
sorgsam austariert, in einem schöpferischen Gleichgewicht gehalten werden
müssen. Vieles von dem, was heute angedacht oder auf den Weg gebracht
wird, schafft Vorgaben für die nächsten Jahre und wird diese prägen. 

Die Gestaltung der Angebote in den Kindertagesstätten fordert in der Zeit der
Veränderungen dem Kommunalpolitiker in einer Schärfe wie nie zuvor einen
sicheren, perspektivischen Blick ab. Er muss sich in der schwierigen Balance
zwischen dem heterogenen Elternwillen, dem hier auch "Machbaren" oder
"Wünschenswerten" sowie dem Notwendigen bewegen.

Die Stadt Weinstadt hat biregio beauftragt, mit einem Gutachten die Perspek-
tiven der Kindertagesstättenbedarfsplanung auszuloten. Durch die aufge-
zeigten möglichen Blickwinkel und skizzierten Alternativen soll es der Politik
möglich sein, klare und einmütige Entscheidungen zu fällen, um eine sichere,
stabile, ausreichende und wirtschaftliche Versorgung der Menschen in der
Stadt Weinstadt mit zukunftsfähigen Betreuungsangeboten zu erreichen.

Projektgruppe BILDUNG und REGION, biregio

Bonn-Bad Godesberg
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2. Prognose der künftigen demografischen Entwicklung und der
kita-relevanten Altersjahrgänge in der Stadt Weinstadt

Altersstruktur der Bevölkerung vor Ort

Die Altersstruktur der Bevölkerung entspricht gegenläufigen Wellenbewe-
gungen. Im Wechsel befinden sich geburtenstarke Jahrgänge während oder
gegen Ende ihrer Erwerbstätigkeit, geburtenschwächere am Anfang dersel-
ben, um dann wieder von Jahrgängen mit einer höheren Anzahl an Geburten
abgelöst zu werden, welche aus den weiterführenden Schulen herauswach-
sen, wobei diesen die Grundschulkinder der letzten, geburtenschwächeren
Jahrgänge folgen. Einfache Gesetzmäßigkeiten bedingen die Ursachen: Die
Nachkriegszeit hat bis Ende der sechziger Jahre steigende Geburtenzahlen
erbracht - aus einer in der Vorkriegszeit geborenen Generation, welche die
heutige Elterngeneration der herauswachsenden Schülergeneration bilden.
Dann setzte ein starker Rückgang der Geburtenzahlen ein, der nicht nur auf
die schwächer besetzten Elternjahrgänge der in der Kriegszeit Geborenen,
sondern auch auf gesellschaftliche Zeitströmungen zurückzuführen ist (der
'Pillenknick'). Je leichter es fällt, Differenzen zur Situation im Land (Linie) aus
der Grafik zu erkennen, umso spezifischer sind dann die Besonderheiten der
Entwicklung vor Ort einzuschätzen:
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Erst allmählich hat sich die Geburtenzahl aufgrund stärker besetzter El-
ternjahrgänge (bis in die 1990er Jahre) wieder erhöht. Mit den schwächer
besetzten Elternjahrgängen der in den 1970er Jahren Geborenen gehen
auf absehbare Zeit erneut rückläufige Geburtenzahlen einher. In der Regel
zeigen die gegenwärtigen Altersaufbauten der Wohnbevölkerung die his-
torisch bestimmten Einschnitte und Ausformungen und den beschriebenen
starken Rückgang der Geburtenzahlen in den 1970er Jahren; danach hat
sich die Geburtenzahl stabilisiert und steigt zum Teil wieder an (vgl. auch
den Altersaufbau der Wohnbevölkerung im Land; Stand: 31.12.2018). 

Die Altersstammbäume in Deutschland verdeutlichen, dass die Zahl der rund
50-jährigen Bürger (die "Babyboomer" nach dem Krieg) zumeist die höchste
Anzahl an Bürgern stellen. Ihre Nachkommen befinden sich zumeist im Alter
Sekundarstufe II. Die künftigen Elterngenerationen in Deutschland und damit
die nachwachsenden Kindergenerationen sind dagegen weitaus schwächer
vertreten. Das Durchschnittsalter der Bevölkerung vor Ort beträgt nun 44,6
Jahre, im Land 43,0 Jahre, im Bund 47,1 (das Medianalter liegt nur in Monaco
und Japan höher als in Deutschland. Der Männeranteil vor Ort liegt bei 49,4%
und im Land bei 49,7%. Die Zahl der Bürger in der Stadt Weinstadt in den
jeweiligen Altersjahren zeigt die folgende Grafik (31.12.2019):
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Bevölkerungszahl nach Lebensjahren 2019
Beutelsbach
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Bevölkerungszahl nach Lebensjahren 2019
Endersbach
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Bevölkerungszahl nach Lebensjahren 2019
Großheppach
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Bevölkerung 2018 nach Lebensjahren zum
Vergleich - Baden-Württemberg
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Bevölkerung 2019 nach Lebensjahren zum
Vergleich - Stadt Weinstadt
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Bevölkerung 2018 nach Lebensjahren zum
Vergleich - Rems-Murr-Kreis
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Geschlechterverteilung

Die Verteilung der Bevölkerung in der Stadt Weinstadt zwischen 20 und 30
sowie 30 und 40 Jahren auf die Geschlechter stellt sich wie folgt dar: Bei den
in erster Linie 'potenziellen künftigen Jungeltern' (zwischen 20 und 30) sind
die Frauen mit 47,3% vertreten, bei den in erster Linie 'aktuellen Jungeltern'
(zwischen 30 und 40) sind sie es mit 48,8%:
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Bevölkerung 2018 nach Lebensjahren zum
Vergleich - Winnenden
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Kinderzahlen in Deutschland

Die Kinderzahl pro Familie in Deutschland ist seit Jahren relativ unverändert.
26% aller Kinder sind Einzelkinder; 30% der Kinder sind dies in den Städten
und 24% der Kinder sind es auf dem Land; 34% sind es in den neuen und 25%
in den alten Bundesländern. 47% haben im Jahr 2014 ein Geschwisterkind
und 27% mehrere Geschwister. 1996 waren es 24% Einzelkinder, 48% mit
einem Geschwisterkind und 28% mit mehreren Geschwistern. 

Generell ist bei dem Thema der Kinderzahlen insgesamt darauf hinzuweisen,
dass sie in den letzten fast 30 Jahren erheblichen Schwankungen ausgesetzt
gewesen sind. Gab es nach den Angaben des Statistischen Bundesamts
2018 (IW) im Jahr 1990 noch 5,34 Millionen Kinder unter sechs Jahren, waren
es in der Tiefphase der Werte 2011 mit 4,07 Millionen 1,27 Millionen weniger
und damit fast 25% weniger. 2017 waren es wieder 4,58 - zwar weit unter den
Werten von 1990 und zugleich auch weit oberhalb der Werte von 2011.

Beutelsbach Endersbach Großheppach Schnait Strümpfelbach

biregio, Bonn
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Fertilität, Neubau, generative Brüche, Kinderzahlen

Die Fertilitätsrate in der Bundesrepublik liegt 2017 bei einem Wert von 1,57
nach dem höherem 2016: 1,59 (s.u.). Da sie die Zahl der Lebendgeborenen
im Verhältnis zur Zahl der Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren angibt, kann
ein solcher Wert nur eine aktuelle Entwicklung beschreiben. Je bevölke-
rungsschwächer ein zu untersuchendes Gebiet ist, umso weniger darf die
Prognose auf eine 'feste' Fertilitätsrate zurückgreifen. 

Die Kinder- bzw. Geburtenzahlen (d.h. genauer gesagt: Die Zahl der vor Ort
wohnenden Kinder zwischen 0 und 1 Jahren) in dem Jahr 2019 in der Stadt
Weinstadt liegen in den Einzeljahrgängen bei den unter 6-Jährigen bei
239 Kindern (5 Jahre alt), 247 (4 Jahre), 248 (3 Jahre), 278 (2 Jahre), 267
(1 Jahr) sowie 263 (0 Jahre alt)! Der Faktor für gebärfähige Frauen im Verhält-
nis zu realen Geburten liegt in der Stadt Weinstadt (allein!) im Jahr 2019 bei
einem Wert von 1,79.

Für eine Entwicklung der Bevölkerung, die durch Neubauten ansteigt, spielt
daneben viel stärker der Faktor der angenommenen Besetzung der neuen
Wohneinheiten mit den Kindern im entsprechenden, planungsrelevanten Le-
bensalter eine Rolle. Da Neubauten sukzessive errichtet werden und einen
unterschiedlichen Zuschnitt für Nutzergruppen aufweisen, ergibt sich plane-
risch eine Art Mischung von Jahr zu Jahr. Außerdem sind generative Brüche
zu erwarten, die selbst in der Nullvariante (sie meint ja nur 0 Neubaugebiete)
zu berücksichtigen wären. In der Stadt Weinstadt waren zum Stichtag 3.444
Menschen ab 75 Lebensjahre aufwärts gemeldet: 1.981 Frauen und 1.463
Männer (2.018 von den 3.444 Bürgern sind 80 Jahre alt und älter). 

Wegen der drei sich ergänzenden und zeitlich überschneidenden sowie sich
letztlich dann addierenden Faktoren benennt biregio keinen 'festen Faktor'
für Berechnungen (absehbar sind die sich verändernden Bevölkerungs- und
Kinderzahlen). Es sind additive Effekte von Geburten der ortsansässigen jun-
gen Bevölkerung, der Neubaugebiete (wenn auch etliche mit kleineren Wohn-
einheiten) und des generativen Austauschs.

Überraschten die aktuellen Geburtenzahlen bzw. überrascht die Zahl der vor
Ort wohnenden Kinder zwischen 0 und 1 Jahr in der Stadt Weinstadt, ist auf
folgende, zunächst indirekt zusammenhängende Relation hinzuweisen: Die
Zahl der Frauen zwischen 35 und 45 Jahren liegt bei 1.620, die der 30 bis
40-Jährigen bei 1.550, die der nun 25- bis 35-Jährigen bei 1.447, die Zahl
der 10- bis 15-jährigen Jungen und Mädchen bei 1.244, die der 5- bis 10-
Jährigen bei 1.183, die der unter 5-Jährigen bei 1.303. Die Zahlen zeigen
im Status quo keine Stabilität. Schon in der Nullvariante steigt die Zahl der
Grundschüler: 944 6- bis 10-Jährige (236 im Jahrgang) werden gegenüber
aktuell 1.542 unter 6-Jährigen (257 im Jahrgang) verzeichnet.

Fertilität

Die Fertilitätsraten in Deutschland hatten sich über viele Jahre hinweg kaum
verändert. Im Zuge der Wiedervereinigung waren diese gesunken; die Ursa-
chen hierfür lagen in veränderten Lebensdispositionen, dem Wegzug junger
Menschen aus der ehemaligen DDR, welche damals auch eine wesentlich
höhere Geburtenrate im Vergleich zu Westdeutschland in Kombination mit
einem niedrigen Alter für die Empfängnis eines ersten Kindes hatte. Die
Geburtenhäufigkeit ist mittlerweile wieder nahezu ausgeglichen (2015: West
1,5; Ost 1,56) und steigt seit 2012 an. Im Jahr 2015 beträgt sie 1,5 Kinder pro
Frau mit deutscher Staatsangehörigkeit (2013: 1,37; 2014: 1,42) und bei
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ausländischen Frauen 1,95 (2013: 1,80; 2014: 1,86). 

Die Geburtenrate ist derzeit in Bewegung und differiert innerhalb der Länder
(vgl. z.B. Saarland und Sachsen): Baden-Württemberg 1,51, Bayern 1.49,
Berlin 1,46, Brandenburg 1,54, Bremen 1,151, Hamburg 1,45, Hessen 1,50,
Mecklenburg-Vorpommern 1,55, Niedersachsen 1,52, Nordrhein-Westfalen
1,52, Rheinland-Pfalz 1,51, Saarland 1,38, Sachsen 1,59, Sachsen-Anhalt
1,54, Schleswig-Holstein 1,52, Thüringen 1,56 - so die Werte für das Jahr
2015. In der Bundesrepublik hat die Ziffer 2016 bereits bei 1,59 Kindern pro
gebärfähiger Frau gelegen und in den neuen Bundesländern lag sie leicht
höher als in den alten Ländern. Im Jahr 2017 ist sie wiederum leicht - auf 1,57
Kinder pro gebärfähiger Frau - gesunken. (Quellen: Statistisches Bundesamt
und de.statista.com).
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Alter der Mütter bei der Geburt

Die Zahl der Spätgeburten in Deutschland hat extrem zugenommen. Dieser
Trend ist derzeit dauerhaft: 1981 entfiel jede 16. Geburt auf eine Mutter von
35 Jahren oder älter, heute ist es jede 4. Diesem Trend bzw. der Tatsache
wird bereits in den von biregio vorgelegten Bevölkerungs- und Geburten-
prognosen Rechnung getragen. 61% der 1968 bis 1995 geborenen Frauen
sind verheiratet und haben Kinder. 7,7% der Ehen in Deutschland sind kin-
derlos (in den neuen Ländern 4% und knapp 8% in den alten). Im Osten wer-
den über 50% der Kinder von Unverheirateten zur Welt gebracht. Nur 25%
der ostdeutschen Singles ohne Partner im Haushalt sind kinderlos - knapp die
Hälfte allerdings im Westen. 24% der Geburtsjahrgänge 1965 bis 1995 im
Westen sind kinderlos, nur die Hälfte dagegen im Osten. 

Nach extremen Verschiebungen des Alters der Erstgebärenden gegenüber
der DDR-Tradition sind die Gebärenden in den neuen Ländern nun ähnlich alt
wie die in den alten. Das Alter der Erstgebärenden in Deutschland liegt 2016
bereits bei 29,6 Jahren (1970 waren es in den alten Bundesländern 23,4
Jahre und 21,8 1977 in den neuen Bundesländern/in der DDR; 2000 waren es
29,0 in den alten Bundesländern und 28,4 in den neuen Bundesländern).
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Veränderung der Bevölkerungszahlen

Ein Blick auf die Bevölkerungsentwicklung vor Ort zeigt: In der Stadt Wein-
stadt hat sich die Wohnbevölkerung seit 2000 um 1.415 Personen von 25.643
auf 27.058 Einwohner verändert. Mit einer Zunahme um 5,5% liegt die
Bevölkerungsentwicklung oberhalb des Landesschnitts von 5,2%. Der Stand
2019 für die Stadt Weinstadt (kursiv) - und nur für diese - wird aufgrund
der eigenen Aufnahme durch die Stadt Weinstadt dokumentiert und nicht auf
der Grundlage der Daten des Statistischen Landesamts.

Bevölkerungsentwicklung seit 2000°:

2010 2018
2018
2019

2018
2019

Stadtteil
Beutelsbach
Endersbach
Großheppach

2000 2010 vs. 2000 2019

8.836

7.848

4.680

vs. 2010 vs. 2000

Schnait
Strümpfelbach
Stadt Weinstadt 25.643

+/- pro Jahr:

26.421

78
Rems-Murr-Kreis
Waiblingen
Winnenden
RB Stuttgart

409.296
51.666

415.448
52.900

27.269
3.935.352

27.599
4.002.571

3.271

2.423

3,0%

pro Jahr:

27.058

71
2,4% 5,5%

1,5%
2,4%

426.158
55.449

1,2%
1,7%

28.339
4.143.418

2,6%
4,8%

4,1%
7,3%

2,7%
3,5%

3,9%
5,3%

Baden-Württemberg

° Quellen: Statistisches Landesamt: 31.12.2018;

 Einwohnermeldeamt vor Ort: 31.12.2019 (kursiv)

10.524.415 10.753.880 2,2% 11.069.533 2,9% 5,2%

biregio, Bonn

Stadt Weinstadt Rems-Murr-
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Veränderung der Altersstruktur nach Jahrgängen

Der Blick auf die bisherige Veränderung der Zahl der Wohnbevölkerung in der
Stadt Weinstadt (hier Datenstand 2018 versus 2010, Quelle: StaLa), zeigt,
dass die Zahl der Achtjährigen 2018 gegenüber den Kindern, die seinerzeit
noch unter einem Jahr alt waren, gestiegen ist. Der symptomatische Effekt für
die Stadt Weinstadt ist der Folgende: die Zuzüge überwiegen die Wegzüge.
Die Anstiege der Jahrgänge bei den Kindern sind bereits sehr hoch. Dies gilt
insbesondere für die Kinder und Jugendlichen bis zu 20 Jahren - und damit
insbesondere im schulrelevanten Bereich. Die Zuzugseffekte oberhalb des
Alters von 20 Jahren sind hoch. In der Regel hohe Gewinne in der Bevölke-
rungsbilanz charakterisieren die Jahrgänge bis hoch zu den rund 45-Jähri-
gen. Die Sterbezahlen sowie die Zu- und Wegzugseffekte mischen sich beim
Rückblick auf die älteren Jahrgänge:
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Migration

2015 sind laut einer Expertenkommission im Auftrag der Bosch-Stiftung etwa
155.000 Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter nach Deutschland
geflüchtet. Mit ihnen wachse die Zahl aller Schüler im Land (ca. elf Millionen)
aber lediglich um 1,4 Prozent. Rund 94.000 Kinder hätten zudem Anspruch
auf einen Platz in der Krippe und in der Kindertagesstätte. Dies steigere die
potenzielle Nachfrage aber nur um 3,5%. Flüchtlingsfamilien schicken Kinder
seltener in Einrichtungen - vor allem dann nicht, wenn sie selbst noch in Sam-
melunterkünften untergebracht sind.- So weit als vertretbar möglich sind die
besonderen Zuzüge nach Deutschland wie durch die Bürgerkriegsflüchtlinge
und die Armutsmigration, bereits in die biregio-Prognose eingegangen. 

Alleinerziehende

Der Anteil der Alleinerziehenden unter den Eltern unterscheidet sich in den
verschiedenen Ländern erheblich. Die Spanne reicht von 15,3% im Land
Baden-Württemberg bis hin zu 27,6% in Berlin. Die Stadtstaaten mit 23,0%,
23,2% und 27,6% und die neuen Bundesländer mit 22,8% bis 25,6% ragen
bei den Anteilen nach oben hin heraus:
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Baulandentwicklung, Nachverdichtung usw.

Zu den wichtigen Komponenten für die Prognosen der Bevölkerungszahlen
gehören auch die Siedlungs- und Baulandkapazitäten. Nach dem aktuellen
Planungsstand bezüglich des Wohnungsbaus kann in der Stadt Weinstadt
mit der Fertigstellung und dem Bezug mittelfristig, bis zum Jahr 2024, von 615
und langfristig mit weiteren 1.278 Wohneinheiten gerechnet werden (hier
die Rundungseffekte berücksichtigen!); auf den notwendigen Vorbehalt des
Erwartungshorizonts in Neubaugebieten ist hier zu achten. 

Künftig wird neben der Errichtung von Neubauten stark das Thema eines
'Leerstandsmanagements' bei der Frage der 'Aktivierung' von Wohnraum
mitbestimmend sein. biregio berücksichtigt grundsätzlich diese Art 'Zuzug in
Wohnungsbestand' im Rahmen des Generationenwechsels, der sich im Al-
tersaufbau der Bevölkerung zeigt.

Die Prognose der Bevölkerungszahl in der Stadt Weinstadt orientiert sich für
die Zuzugsbewegungen in vorsichtiger Einschätzung der ausgewiesenen
Neubauvorhaben. In dem Jahr 2029 beläuft sich die Zahl auf 28.451, im
Jahr 2039 auf 28.899, im Jahr 2049 auf 28.150 Einwohner. In der linearen
Fortschreibung dagegen, ohne weitere Zuzüge, würde die Wohnbevölke-
rung bis 2049 auf 22.990 Einwohner sinken. Ebenfalls zu berücksichtigen
wären im Zuge einer spezielleren Untersuchung die regionalen Zu- und Weg-
zugsbewegungen von Senioren. 

Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand: Stadt Weinstadt

Region WE 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025ff.

Beutelsbach
Endersbach
Großheppach
Schnait

277

555

5
15

252

225

5

7
6

37
98

6
5

6
5

7
159

11
23

26
5

16
5

14
44

196
210

10
15

183
190

Strümpfelbach
Lückenbebauung/Generationenwechsel

Stadt Weinstadt

52

533

1
3

1.893 29

inklusive Lückenbebauungen und generative Wechsel

3
4

3
6

31 155

3
8

3
12

208 70

Rundungseffekte berücksichtigen!

23
16

16
484

122 1.278

biregio, Bonn

Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand: Stadt Weinstadt

Region 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032ff.

Beutelsbach
Endersbach
Großheppach
Schnait

15
44

2

4

10
25

1

3

2

4

2

4

1

3

1

3

2

4

2

4

1

3

1

3

2

4

172

139

1

3

167

150

Strümpfelbach
Lückenbebauung/Generationenwechsel

Stadt Weinstadt

13
23 32

130 41

inklusive Lückenbebauungen und generative Wechsel

41 49
51 59

54 57
64 66

Rundungseffekte berücksichtigen!

58
3

170

68 800
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